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der sie wie eine ,copycat" verfol-
ge, und lsmaelChurata Mamani (9)
aus dem bolivianischen La Paz
steuerte die Story von einem Pa-
pagei bei, der ohnmächtig wurde,
als er gegen einen Zug flog, des-
sen lautes Signal ihn störte. Er
wurde von einem Mann aufgeho-
ben und in einen Käfig gelegt. Als
der Popagei aufwachte... dachte
er: ,lch habe den Zug umgebracht

und deswegen bin
ich im Geföngnis.'
Vor rund einem Jahr
"habe ich begon-
nen, auf Händen zu
gehen", schildert
der eingangs zitier-
te Jakob dem KIKU
seinen Beweg-
grund, warum er
zum Zirkus ging. "Ja,
sein Handschuhver-

schleiß ist ungeheuer, iede Woche
braucht er ein neues Paaf, wirft
der r5-jährige Sebastian schez-
haft ein. Er treibt sich schon "seit
7 oder 8 Jahren" bei Koos herum.

ffi

Aussaugen
Der Kindercircus Koos vermittel-
te iüngst dem Publikum eine klei-
ne Reise um die Welt - in akro-
batischen Bildern und ezählten
Geschichten (s. nebenan).
In einer Nummer drehten Kids
mit russgeschwäzten Gesichtern
Teller. - Zwischen Überleben und
Sterben obalancieren" täglich
sehr viele Kinder. Rund 6oo Mil-
lionen (75 mal so viel wie ganz
Österreich insgesamt an Ein-
wohnern hat) mässen täglich mit
weniger als einem $ auskommen
(r+ Schilling). Dies stellte eßt in
der Vonroche das Kinderhilß-
werk der Vereinten Nationen
UNICEF beim Weltsozialgipfel im
schweizerischen Genf fest. Ange-
sichts dieser doch geringen Sum-
men mit gewaltigen negativen
Folgen ftir Gesundheit und Bil-
dung, hieß es auf der Konfurenz,
wäre bei einigem guten Willen
die Benachteiligung innerhalb ei-
ner Generation zu beseitigen.
Zu beftirchten bleibt, dass leider
eine der Kaos-Geschichten auch
in einer Generation noch Gtiltig-
keit haben dürfte, wo es sarka
stisch heißt: ,Der Mensch
stammt nicht vom Affen ab, son-
dem vom Vampir!"

s#*ü#s Kffiffis
Zeitweise hängen sie wie Fleder- ovalen hohen Raum im Ate-
mäuse von den Seilen kopfüber lierhausderAkademiederbil-
nach unten. Dann turnen sie syn- denden Künste. Zwei der äl-
chron, schwingen sich alle wieder teren Akrobatlnnen - Sebas-
rauf, so dass sie auf ihrem Ab- tianLederundRuthSchleicher
schnitt des Seil-Gitters sitzen. - wagen sich auch aub Hoch-
Plötztich verstummt die Musik. Der seil, Er radelt in luftiger Höhe,
8-jährige Jakob Alexander Karajev während sie einmal in einem
beginnt - in russischer Sprache Rkrg, ein andermal in einem
(,mein Vater ist Russe, drum kann 

'$näick 
in Schwindel erregen-

ich's") - die Geschichte der Hal- der Höhe turnt.
leiner Volksschülerin Marlene Die zo.jährige Ruth begann
Kössler zu ezählen. Sie hat sich ihre Karriere im Kindercircus mit
ausgedacht, wie die Schlange ent. u. Damals wurde (aos gegründet.
standen sein könnte. Kaum ist das Trainiert wird seither mindestens
letzte Wort der Übersetzung ver- einmal wöchentlich im Turnsaa]
klungen, ertönt wieder Musik. Die der Volksschule Schillgasse, er-
Kids setzen ihre akrobatischen .:;i!rlt sie dem Kinder-KURIER. Von
Kunststücke fort. Diese und wel-. don kominen auch die meisten

W ffi$*l*:llt'lill'*ff:
sch!fi..Schon in den ersten Pro-
Srammeh habe man sich am Cir-
'qui du 9i&l1f orien-
fiert. ' '

ru .�{ürs heurigr{i,i,Fro-
tere Geschichten sind eingebettet ,gramm wurden Ge-
in ein Zirkusprosramm. KwoEr'.; -schichtenj-#äXin-in ein Zirkusprogramm. Krruos*t schich$ft ffiXin-
hieß die diesjährige Collage, dl"O.' dem upd :l'ugendti-
gegen Ende Junivom KindwdrAq: chqn äfui verschie-
Kaos im Wiener Semper;glepot ge- denen ländern her-
zeigt wurde. ggnOmmen und um
Drei Dutzend Kinder und Jugend- shherum artistische
liche turnen eingangs in einer Art $fürnmern gebaut.
Kreuzworträtsel aus Seilen in luf. Von Sehnsüchten
tiger Höh'. Später hhren sie auf:.,.,fiein$nderKinderübersLebenvon
Einrädern, tanzen sogar damit. lrlii St#bnkindern ist ebenso die
einer anderen Nummer rollen die R#ä wie darüber, wie Kinder zur
jungenArtistlnnenaufgroßenBäl- Welt kommen. Laura Pagani, 8,
len durch den wunderschönen philosophierteüberdenSchatten,


